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Salomo Sachs

Mein fünfzigjähriges Dienstleben
und literarisches Wirken

»Ich büße für meinen Glauben«

Jüdische Memoiren     Band 3

»Sind Juden zum Staatsdienst
geeignet?« Diese Frage stellt der
jüdische Baubeamte,
Mathematiker und Publizist
Salomo Sachs (1772–1855) 
in seinen 1842 erschienenen
Memoiren.

Auch aus judenfeindlichen
Motiven wurde er 1819 von
Westpreußen nach Potsdam 
versetzt und dort 1830 aus 
dem Staatsdienst entlassen – 
nach 38 Jahren Beamtentätigkeit.


